
Sparkurs und Bescheidenheit
SV Sandhausen: Geschäftsführer Volker Piegsa kündigt Personalabbau an, Sportchef Matthias Imhof will nicht vom Aufstieg reden

Von Wolfgang Brück

Sandhausen. Paradigmen-Wechsel beim
SV Sandhausen. War vor einem Jahr die
sofortige Rückkehr in die Zweite Liga das
offensiv verkündete Ziel, so sind jetzt die
Töne verhaltener. „Wir reden nicht vom
Aufstieg“, erklärt Sportdirektor Matthi-
as Imhof, „wir wollen stabiler und kon-
stanter werden.“ Weil gute und schwache
Spiele, aber auch starke und nachlässige
Phasen während der 90 Minuten wech-
selten, wurden die Kurpfälzer nur Ach-
ter. Dabei mühten sich mit Danny Galm,
Jens Keller und Gerhard Kleppinger drei
Trainer vergeblich, die (wieder mal) völ-
lig neu zusammengestellte Mannschaft
dauerhaft auf Trab zu bringen.

Ganz freiwillig ist die neue Beschei-
denheit nicht. Geschäftsführer Volker
Piegsa offenbarte, dass allein durch den
Zweitliga-Abstieg zehn Millionen Euro
fehlen. Er kündigte Einsparungen an.
„Möglicherweise ist ein Personal-Abbau
unumgänglich“, bedauert der Hesse.

Was den sportlichen Bereich angehe,
werde man in den „selben Regalen“
schauen wie im Vorjahr. Piegsa: „Denn
es ergibt keinen Sinn, den sportlichen Be-
reich als Zugpferd komplett herunter-
zufahren, sonst haben wir nächste Sai-
son das gleiche Thema.“

Ganz ungeschoren kommen die Profis
aber nicht davon. Matthias Imhof räum-
te einen „etwas kleineren Etat“ als in der
vergangenen Runde ein. Auch müsse der
Kader nicht mehr ganz so groß sein. Bis-
lang stehen vier Neue und sechs Abgän-
ge fest. Jeweils zwei weitere Zugänge sol-
len für die Abwehr und das Mittelfeld
kommen. Der Ersatz für Torwart Daniel
Klein wird ein Nachwuchs-Mann sein.

Das erste Gebot ist es, die Abwehr zu
festigen. Mit 57 Gegentoren war sie weit

davon entfernt, den Ansprüchen zu ge-
nügen, die man an einen Aufstiegsan-
wärter stellen kann. Der Wechsel von Max
Geschwill zum Bundesliga-Aufsteiger
Holstein Kiel, wo der ehemalige Hof-
fenheimer bei seinem früheren Trainer
Marcel Rapp spielen wird, ist ein großer
Verlust. Geschwill war der mit Abstand
konstanteste Defensivmann. Als er ver-
letzt war, verspielte Sandhausen seine
letzten Aufstiegschancen.

Jeremias Lorch vom Ligarivalen Vik-
toria Köln soll die Lücke schließen. Der
28-jährige Innenverteidiger aus dem na-
hen Heilbronn kommt mit der Erfahrung
aus 20 Zweitliga- und 175 Drittliga-Spie-
len. Lorch soll wie Dominic Baumann
Führung übernehmen. Allzu leicht kipp-

te Sandhausen aus den Latschen, wenn
es nicht lief wie geplant. Auch Baumann,
im sächsischen Wermsdorf geboren, weiß,
wie Dritte Liga geht. Seine Bilanz: 58 To-
re in 222 Spielen, dazu 20 Zweitliga-
Spiele mit zwei Toren. Aber: Mit Würz-
burg, Zwickau und Halle stieg der ein-
satzfreudige Angreifer dreimal hinter-
einander ab. Ein Aufstieg wäre eine will-
kommene Abwechslung.

Die Erfolgsaussichten werden maß-
geblich davon abhängen, ob die von Im-
hof in Aussicht gestellten weiteren zwei
Führungsspieler, einer für die Abwehr,
einer fürs Mittelfeld, die Erwartungen er-
füllen. In der zurückliegenden Saison
waren die dafür vorgesehenen Rouwen
Hennings, Yassin Ben Balla, Alexander

Mühling, Tim Knipping und Dennis
Dickmeier – auch wegen Verletzungen –
nicht dazu in der Lage.

Hennings konnte sich mit Sportdirek-
tor Matthias Imhof nicht über einen neu-
enVertrageinigen.DennisDiekmeierwird
nach RNZ-Informationen Co-Trainer bei
Sreto Ristic, dem Nachfolger von Jens
Keller. Beide sind positive Menschen mit
Stärken in der Kommunikation.

Bereits verabschiedet wurden die
Leihspieler Daniel Klein (aus St. Leon-
Rot) und Lucas Laux, die nach Augsburg
und Mainz zurückkehren, sowie Yassin
Ben Balla. „Alle anderen haben Verträ-
ge. Wir schicken keinen weg“, sagt Im-
hof und fügt an: „Wir lassen mit uns re-
den, wenn einer keine Chance sieht.“

In drei Wochen geht’s wieder los. Nach
dem Laktattest am Montag, 24. Juni, fin-
det am Mittwoch das erste Training statt.
Vorbereitungsspiele gegen den VfB Lei-
men (29. Juni) und den FC-Astoria Wall-
dorf (11. Juli) sind bereits vereinbart. Die
Punktrunde beginnt am ersten August-
Wochenende. Ob mit oder ohne Shooting-
Star Livan Burcu, sei weiterhin offen, sag-
te Imhof. Profi und Verein streiten sich
über die Laufzeit des Vertrages und da-
mit über die Höhe der Ablöse. Der Sport-
chef: „Stand jetzt gehen wir davon aus,
dass Livan beim Auftakt dabei ist.“
SV Sandhausen, vorläufiger Kader, Tor: Nicola Rehnen, Ti-
mo Königsmann; Abwehr: Jeremias Lorch (Viktoria Köln),
Aziz Alagi (eigener Nachwuchs), Edvinas Girdvainis, Tim
Knipping, Alexander Fuchs, Felix Göttlichere, Jonas Weik,
Christoph Ehlich, Luca Zander, Dennis Egel; Mittelfeld:
Alexander Mühling, Lion Schuster, Patrick Greil, Abu Be-
kir El Zein, Joe-Joe Richardson, Livan Burcu, Sebastian
Stolze, Diamant Lokaj; Angriff: Dominic Baumann (Hal-
lescher FC), Emmanuel Iwe (Minnesota), Tim Maciejew-
ski, David Otto, Richard Meier, Franck Evina.
Abgänge: Daniel Klein (FC Augsburg), Lucas Laux (Mainz
05), Dennis Diekmeier (wird Co-Trainer), Rouwen Hen-
nings und Yassin Ben Balla (Ziele unbekannt).
Trainer: Sreto Ristic für Jens Keller.

Ein Drahtseilakt für Matthias Imhof: Sparen und trotzdem das Team verstärken Foto: vaf

NACHRICHTEN

Endspiel für die Waldhöfer U17
Die U17 des SV Waldhof hat ein End-
spiel vor der Brust. Beim SSV Ulm, der
drei Punkte hinter den „kleinen Bu-
we“ liegt, steht am kommenden Sams-
tag das letzte Saisonspiel an. Ein Sieg
oder ein Unentschieden reichen zum
Aufstieg in die DFB-Nachwuchsliga,
was gleichzeitig die höchste Spielklas-
se in Deutschland ist. Bei einer Nie-
derlage würde ein weiteres Entschei-
dungsspiel folgen, weil die Tordiffe-
renz nicht zählt. Am Samstag feierten
die Blau-Schwarzen einen 4:1-Heim-
sieg über Sonnenhof Großaspach. Tom
Gebauer und Ismet Kartal steuerten je-
weils einen Doppelpack bei. dh

Audi gewinnt Abbruchrennen
Der Motorsport-Langstreckenklassi-
ker auf dem Nürburgring ist nach einer
Unterbrechung von über 14 Stunden
vorzeitig beendet worden. Das Rennen
über eigentlich 24 Stunden musste am
Sonntagnachmittag wegen dichten
Nebels gestoppt werden. Den Sieg vor
240 000 Zuschauern sicherte sich das
Scherer-Audi-Team mit Frank Stip-
pler, Christopher Mies, Ricardo Feller
und Dennis Marschall.

Bietigheimerinnen unterliegen
Die Handballerinnen der SG BBM
Bietigheim haben den ersten Cham-
pions-League-Titel einer deutschen
Frauenmannschaft verpasst. Gegen
den ungarischen Rekordsieger Audi
ETO Györ verlor der deutsche Meister
das Endspiel 24:30 (12:17).

Sport im Fernsehen am Montag
10.30 - 23.30 Uhr, Eurosport: Tennis, French Open
17.40 - 23.40 Uhr, DAZN: Fußball, Testspiele, Gi-
braltar - Schottland; ab 18.40 Uhr: Kroatien - Nord-
mazedonien; ab 19.40 Uhr: Albanien - Liechtenstein;
ab 20.25 Uhr: England - Bosnien-Herzegowina.
20.15 - 23.15 Uhr, ARD: Fußball, Testspiel, Deutsch-
land - Ukraine; ca. 23 Uhr: Zusammenfassung von den
Spielen Kroatien - Nordmazedonien, Gibraltar -
Schottland, England - Bosnien-Herzegowina.

Fürstano auch als Seepferd geeignet
Julia Kühn und Leonie Laier siegten in den wichtigsten Dressuren des Reitturniers in Ladenburg

Von Roland Kern

Ladenburg/Heidelberg. Am Samstag
wünschte sich mancher Reiter auf dem
großen Reitplatz in Ladenburg nahe des
Neckars eher Schwimmflossen statt Reit-
stiefeln. Das Dressurviereck war eher ein
See. Aber es half alles nichts. Es musste
ja geritten werden. Trotz der heftigen Re-
genfälle brachte der Reiterverein Heidel-
berg/Ladenburg aber das bislang größte
Reitturnier seiner Vereinsgeschichte in
trockene Tücher – das Geläuf war so prä-
pariert, dass die Dressurpferde, die dies-
mal geprüft wurden, jederzeit einen nas-
sen aber griffigen Boden vorfanden. So
waren auch sportliche Höchstleistungen
möglich – von Reitern und Pferden.

Dabei dominierten sogar zwei Reite-
rinnen aus der Region die wichtigsten
Wettbewerbe, jeweils Drei-Sterne-Prü-
fungen mit Piaffen und Passagen – es sind
die schwersten Aufgaben der Welt.

Julia Kühn, Berufsreiterin und Pfer-
dewirtschaftsmeisterin vom Pleikarts-
försterHof inHeidelberg, siegtemit ihrem
mächtigen zehnjährigen DSP-Wallach
Fürstano im Grand Prix und im „Grand
Prix Special“. Damit bestätigte sie ihre
reiterliche Klasse und die Qualität ihres
großen Rappen, der sicherlich zu den ta-
lentiertesten Nachwuchspferden
Deutschlands gehört. Fürstano ließ sich
vom regennassen Geläuf nur ein biss-
chen beeindrucken und sammelte jeweils
über 70 Prozent der Punkte ein. Vor al-
lem die Passagen und die Einerwechsel
gelangen mit viel Ausdruck, ebenso die
Verstärkungen. In den Übergängen zwi-
schen den Piaffen und Passagen zogen die
Pfützen zu sehr an den Beinen des Fürs-
tenball-Sohnes. Das hatte man schon
besser gesehen. Aber im Ergebnis siegte
die Pferdewirtschaftsmeisterin verdient.

Zuvor hatte Leonie Laier, Betriebs-
wirtin und Controllerin aus Wiesloch, mit

dem selbst ausgebildeten achtjährigen
Hannoveraner „Dein Freund“ ihren
zweiten Drei-Sterne-Sieg in Folge ge-
holt. Ihr langbeiniger Wallach, Sohn des
De Niro, ließ sich nicht aus der Ruhe brin-
genundbeendetediePrüfunginfastschon
traumwandlerischer Sicherheit. Leonie
Laier war schon Ponymeisterin, Landes-
meisterin U21 und U25. Im Programm des
Braunen gefielen vor allem die gesetzten
Piaffen und taktsicheren Passagen sowie
die schnurgeraden Einerwechsel. Knapp
hinter der Siegerin reihte sich noch die
Hirschbergerin Anna-Louisa Fuchs auf
der eleganten Stute Farida von Franzis-
kus ein mit einer schwungvollen Trab-
tour und schön gesetzten Pirouetten. Ma-
nuela Gorski vom Zeuterner Martinus-
hof belegte mit der gewaltig trabenden
ebenfalls erst achtjährigen Westfalen-
stute Escala von Escobar Rang vier – ins-
gesamt ein interessantes Feld am Anfang
einer Drei-Sterne-Karriere. Anna Fuchs

beherrschtemitweiterenPferdenauchdie
S-Dressuren der Kleinen Tour.

Die Amateur-Tour im Hinblick auf die
baden-württembergischen Amateur-
meisterschaften der Dressurreiter im Ju-
li war in Ladenburg wieder heiß begehrt.
Dabei setzte sich Skadi von Reden mit
ihrem Valentino mit einem Sieg auch an

die Spitze der Tabelle. Im vergangenen
Jahr war die Exportmanagerin aus Ett-
lingen bereits Fünfte der Titelkämpfe. In
Ladenburg siegte die Schülerin von Ka-
trin Burger vor einst mehrfachen Junio-
renmeisterin Jana Schlotter aus Weil der
Stadt auf der Stute Deja Vue und nahm
erneut Kurs aufs Landesfinale.

Die Wieslocherin Leonie Laier ließ sich nicht aus der Ruhe bringen. Foto: D. Matthaes
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